gaurahätt-Siemianomiber Sell 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag nnd Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Faus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugs preiſes. 


Geſchäftsſtelle: 
Fernſprecher Nr. 501 


* 


Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Dienstag, 26. Februar 1929 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm. Zl. für Polniſch⸗ 
Oderſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3:gelpaliene mmsZL 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., fur Polen 80 Gr, 
Bei gerichtl. Beitreidung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


| 47. Jahrgang 


Reichskanzler Müller über die Koalitionslriſe 


Berlin. Die Berliner Morgenpost“ bringt Aufklärun⸗ 
gen des Reichskanzlers Müller unter der Ueberſchrift: 
„Mut zur Verantwortung!“ Reichskanzler Müller ſagt 


darin u. a. folgendes: In weiten Kreiſen des deutſchen Volkes einem Diktator behoben werden? 


nimmt das Geraune uber das Vertagen des parlamentari⸗ 
chen Syſtems zu. Kein Wunder. Etliche Gemüter ſehen be: 
reits den „Pazifismus“ vor den deutſchen Toren. Trotz alledem 
wird in Deutſchland die Diktatur nicht regieren. Weder 
die italieniſche, noch die ſpaniſche, noch die ſerbiſche, noch die 
litauiſche Regierungsmethode iſt in Deutſchland möglich. 

Welche Teile des Volkes wollten unter einer Diktatur, unter 
einem Direktorium oder unter irgendeiner Art des deutſchen 
Pazifismus zufriedengeſtellt werden? Wer bildet ſich ein, daß die 
Diktatur uns von den Folgen des Kriegsverluſtes befreien 
könnte? Sollen die Feſſeln des Verſailler Vertrages dann durch 
Artikel 48 der Reichsverfaſſung beſeitigt werden? Bildet ſich 
jemand ein, daß mit Gewaltmethoden eine mehrförderaliſtiſche 
»Reichsverfaſſung durchgeſetzt werden kann? Würde das den 
Ländern helfen, die für die Kriegsfolgen genau ſo haften wie 
das Reich? Wie würde endlich die Steuerpolitik ohne die Kon⸗ 
trolle des parlamentariiken Syſtems ausſehen? Glaubt jemand 


im-Ernit, daß die unter dem Steuerdruck notleidenden Schichten 
des deutſchen Volkes einem Landvogt williger die Steuergelder 


abliefern würden? Wie ſoll die Not der Landwirtſchaft von 


Die deutſchen Angeſtellten 
und Arbeiter müßten ſich vor allem klar ſein: Errichtung einer 
Diktatur würde ſich umſetzen in Abbau der Sozialpolitik. Und 
endlich die Beamten! Eine Diktatur würde ihnen das nehmen, 
was ihnen die Revolution erhalten und die Republik garantiert 
hat. Garnicht reden will ich von dem Mißtrauen, daß in der 
ganzen Welt erzeugt würde wenn in irgendeiner Form das 
balbabſolutiſtiſche Regiment der Vorkriegszeit wieder 
errichtet würde. Wer von Außenpolitik auch nur eine leiſe 
Ahnung hat, muß das zugeben. Die Errichtung einer Diktatur 
in Deutſchland iſt deshalb ernſthaft nicht zu diskurieren. 
Wofür wir zu ſorgen haben, tft, daß das parlamentariſche Syſtem 
funktioniert. 

In Deutſchland find nur Koalitionsregierungen 
möglich, ſolange wir ſo viele Parteien haben. Die Fraktionen 
haben ſich nicht die Vorausſetzungen für eine handlungsfähige 
Regierung zu ſchaffen Was wir aber überall, beſonders in der 
Politik, brauchen, ift der Mut zur Verantwortung. 


Ein Geheimbund gegen Deutſchland 


Das franzöſich⸗belgiſche Militärbändnis 


Amſterdan. Die Zeitung Atrecht Dagblad“ in 
Utrecht veröffentlicht den Wortlaut eines angeblich in Brüſſel 
abgeſchloſſenen geheimen franzöſiſch⸗belgiſchen Mi⸗ 
lätärabkommens, ſowie die Anslegungsbeſtimmungen zu 
dieſem Vertrage, wie fie im Sommer 1927 vom franzöſiſchen und 
belgiſchen Generalſtab in einer gemeinſamen Sitzung feſtgelegt 
worden ſein ſollen. Die Schriftſtücke, deren Echtheit im Angen⸗ 
blick nicht nachgeprüft werden kann. werden von faſt der gejamten 
holländiſchen Preſſe nachgedruckt. — Das Geheimablommen 
Reht einen Einmarſch ins Ruhrgebiet vor und ſoll trotz der „Frie⸗ 
denspalte“ auf 25 Jahre Geltung haben. 


Berlin. Die Veröffentlichung des geheimen Kriegspaktes 
zwiſchen Frankreich und Belgien durch ein holländiſches Blatt 
hat in Berliner politiſchen Kreiſen großes Aufſehen er 
reg. Auch die wenigen. am Montag früh erſchienenen Zeitungen 
nehmen eingehend Stellung zu den Enthüllungen Der „Montag“ 
ſchreißt unter der Ueberschrift „Demaskierung der Locarnopolitil“. 


alle Dementis von der frunzöſiſchen und belgiſchen Regierung 
würden nichts nützen. Alle Tatſachen ſpraächen dafür, daß dieſer 
Vertrag beſtän de. Man brauche nur an die belgiſchen Bahn⸗ 
bauten zu denken Das belgiſch⸗franzöſiſche Abkommen ſei für 
Deulſchland ſehr ernſt, liege aber nur im Rahmen der Taijaden, 
die längſt über den wirklichen Charakter der fran⸗ 
zöſiſchen Außenpolitik vorlägen. 

Die „Montagpoſt“ fragt: Wie ſtimmt das zu Locarno? und 
meint, ein noch fo formelles Dementi lönne hier nichts mehr 
retten. Für die Echtheit des Vertrages ſprächen zu deutlich die 
regelmäßigen Zuſammenkünfte belgiſcher und franzöſiſcher Ge⸗ 
neralſtäbler, dafür ſprächen auch die ſtrategiſchen Bahnbauten 
Belgiens und Frankreichs. Der Vertrag ſei eine Verletzung der 
feierlichen Verpflichtungen der Völkerbundsſa zung und des Lo⸗ 
carnoperirages. Anläßlich der Ratstagung in Genf miilfe 
eine ernſtliche Ausſprache zwiſchen Streſemann 
und Briandſtattfinden. 


Abänderung des Entwurfs Daudurand 


London. Der lanadiſche Vertreter im Völkerbunds⸗ 
kat, Senator Danbnurand, wird auf dem Wege nach Genf in 
Sondon erwartet. Man rechnet damit, daß Dandurand eine 
wichtige Ansſprache mit den führenden Perſönlichteiten des Au⸗⸗ 
würtigen Amtes und dem gegenwärtig hier weilenden General⸗ 
lekretür des Völkerbundes, Drummond, haben wird. In 
Londoner unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß der Eat⸗ 
wurf Dandurands für die Neuregelung der Miuder⸗ 
Beitenfeage durch deſſen Verhandlungen eine weitere 

bänderung erfahren wird. Seine Hauptbeſtim mungen 
werden aber, die der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Te⸗ 
legraph“ meint, trotz der Einwände gewiſſer europäiſcher Machte 
ſtehen bleiben. Der Vorſchlag, daß die Minderheiten⸗ 
verträge zunächſt an den Volterbund und von dieſem erſt an die 
teiligten Regierungen zur näheren Darlegung zurückgeleitet 
werden, find t die Billigung ſowohl der engliſchen wie 
r Böl erbundslreiſe. 


Rücktritt Primo de Riveras? 

London. In den engliſchen Berichten aus Spanien, die aus 
den verſchiedenſten Quellen ſtammen, werden eine große Menge 
don Einzelheiten dafur zuſammengetragen, daß die Herrſchaft 
Primo de Riveras ernſtlich erſchüttert und mit einem 
mſchwung in Spanien in abſehbarer Zeit zu rechnen ſei. Von 
ſpaniſchen Botſchaft in London wird demgegenüber feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Madrider Regierung nach wie vor vollkomme e 
Herrin der Lage ſei und daß die Zuftände im Lande derartige 

Schlußfolgerungen nicht im geringiten rechtfertigen. 


Keine eruſten Zwiichenfälle in Wien 


x Wien. In einer amtlichen Mitteilung der Polizei über den 
Nufmarſch der Heimwehren und des republikani⸗ 
en Schutzbundes wird geſagt, daß während des Marſches 

t Heimwehren verſchiedene Male von Kommuniſten Verſuche 
1 ternommen worden jeien, den Aufmarſch zu toren. Die Po⸗ 
0 habe aber jede Slorung verhindert und gegen Eiörung dor 
ntlichen Ruhe und verbotenen Waffentragens 70 Verhal⸗ 


tungen vorgenommen. Unter den Verhafteten befindet ſich auch 
ein tſchechoflowakiſcher Staatsangehöriger, der während des Mar⸗ 
ſches der Heimwehren einem Polizeibeamten mit einem Draht⸗ 
ſeil mehrere Hiebe über den Kopf verlegte und ihn verletzte. 


Der Schutz der denkſchen Intereſſen 
in den afghaniſchen Wirren 
liegt in den Händen des Geſandten Dr. Feigel (links), der 
kürzlich erkrankte. Zu ſeiner Unterſtützung iſt der deutſche 
Generalkonſul für Indien. Freiherr von Pleſſen (rechts), von 
Kalkutta nach Kabul geflogen, um den Abtransport der Deut⸗ 
ſchen aus der im Mittelpunkt des Bürgerfrieges liegenden 
Hauptſtadt zu überwachen 


Jür ein ſtarkes Polen 


Sendone über die deutſch⸗polniſchen Beziehungen. 

Paris. Der bekannte franzöſiſche Wirtſchaftspolitiker Sey⸗ 
doux, der auch Mitglied des deutſch franzöſiſchen Studienaus⸗ 
ſchuſſes iſt, beſchäftigt ſich im „Petit Pariſien“ mit den deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen und tritt dabei mit größtem 
Eifer und unter Fälſchung geſchichtlicher und wirtſchaftlicher 
Tatſachen für ein ſtarkes Polen ein. Er ſagt, Polen brauche 
einen Zugang zum Meer, da es ſonſt den Erſtickungstod ſterben 
müßte. Was für Deutſchland eine Bindung ſei, ſei für Polen 
eine Lebensnotwendigkeit. Der Korridor müſſe pol⸗ 
niſch bleiben und Polen müſſe ſo wieder hergeſtellt werden, wie 
es 1772 beſtanden habe. d. h. mit der Geſamtheit ſeiner Zugänge 
zum Meere. Das früher vom Deutſchen Ritterorden eroberte 
Ostpreußen fei eine preußiſche Kolonie, aber kein deutſches Land. 
Deutſchland werde ſich an Poleln gewohnen müſſen, ſogar daran, 
Polen wachſen zu jeden. 


Borah amerikaniſcher Juſtizminiſter? 
Aus New Pork wird gemeldet, daß der Poſten des Attorneg 
General, alſo des Juſtizminiſters, dem Senator Borah anges 
boten worden ſei, der ſich zur Annahme bereit erklärt babe, 


Diefe Ausführungen Seydoux' haben in den Kreiſen lebhaf⸗ 
tes Aufſehen erregt, die eine deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung 
herbeiführen wollen. Man zeigt ſich beſonders darüber befrem⸗ 
det, daß Seydouz, der bisher als Politiker einen Namen hatte, 
in ſeiner durchaus mißglückten Beweisführung ſich für den 
polniſchen Korridor ausgeiprochen habe und zwar unter Anfüh⸗ 
rung von Vergleichen, die lächerlich wirken. Seydoux ſagt 
nämlich u. a., Deutſchland habe nicht mehr das Recht, den pol⸗ 
niſchen Korridor zurſickzu verlangen als Italien, wenn es die 
Abtretung aller derjenigen Gebicte verlange, die es von Rumä⸗ 
nien trenne, weil Rumänien unter der Herrſchaft des Kaifers 
Trajan von den Römern koloniſiert worden ſei. Wenn Sepdoux 
nicht Mitglied der vom Quai d Orſay eingeſetzten „Una bhängi⸗ 
gen“ Kommiſſion zur Feſtſtellung der Kriegsurſachen wäre, 
könnte man über dieſe Ausfuhrungen hin weggehen, auch 
wenn er ſagt, die Deutſchen könnten ſich nicht darüber beklagen, 
ite ſeien bei der Neuordnung Europas geidädigt worden. 
denn dieſe Neuordnung ſanktionjere nur den tatſächlichen Stand 
der Dinge. 

In deutſch⸗franzöſiſchen Kreiſen, die es mit der Anbahnung 
einer Verständigung ernſt nehmen, iſt man der Auffaſſung, daß 
für Sendoug in dem deutſchfranzöſiſchen Studienauusſchuß 
nicht mehr der rechte Plaß ſei. 


Bor entiheidenden Kämpfen 
in Afghaniſtan 

Komno. Die Sowfet⸗Telegraphen⸗Agentur veröffentlicht eine 
Meldung aus Bombay über die Verhandlungen Nakir 
Khans bezüglich der Beziehungen zwiſchen England und Af⸗ 
ghaniſtan. Nakir Khan habe der indischen Regierung vorgeſchla⸗ 
gen, alle Maßnahmen für den Abtransport engliſcher Staars⸗ 
angehöriger aus Afghaniſtan zu treffen. Dann moge aber die 
indiſche Regierung die Entſendung der engliſchen Flugzeuge nach 
Afghaniſtan einstellen. Nakir Khan ertlärte weiter, daß er in 
Kandahar die Führung der Truppen Aman Alinhs gegen 
Habib Ullah übernehmen werde. 


Laurahütte u. Umgebung 


Bekanntmachung. 
bo- In dem hieſigen Steuerburo. Zimmer 19, iind in det 
Zeit vom 16. 2. bis 2. 3. 1929 Mitteilungen uno Zahlungsbe⸗ 
fehle, betreffend Steuerangelegenheiten, von folgenden Perſonen 
abzuholen: Frau Marie Sieczka, Karl Leſchik, Joſef Morawier, 
Boleslaw Kopca, Stanislaus Puczka und Heinrich Ahronsfrau. 


Schulgeld zweds Unterhaltung ver gewerblichen 
Fortbildungsſchule. 

Im Zusammenhang mit der Veranlagung der Arbeitgeber 
zur Zahlung von Schulgebühren zwecks Unterhaltung der kaufm. 
gewerblichen Fortbildungsſchule für das Jahr 1928⸗29 iſt beim 
Gemeindevorſtand in Siemianowitz eine große Anzahl von un⸗ 
begründeten Reklamationen eingelaufen, welche den Geſchäfts⸗ 
betrieb unregelmäßig belaſten. Der Gemeindevorſtand erinnert 
un den Paragraphen 6 des Statuts, wonach jeder Aubeitgeber 
verpflichtet it, die Anmeldung zur Fortbildungsſchule innerhalb 
10 Tagen und die Abmeldung innerhalb 6 Tagen vorzunehmen 
und zwar im Zimmer 20 der Gemeinde. Sollten in Zukunft 
dieſ: Vorſchriſten nicht beachtet werden, jo hat der Arbeitgeber 
nicht auf Berückſſchtigung ſeiner Beſchwerde über die Veranlagung 
zur Zahlung zu rechnen. 


Kurſe für Fleiſch⸗ und Trichinenbeſchauer. 

:0: Das Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß am 5. März 
d. Is., 10 Uhr vormittags, im ſtädtiſchen Schlachthaus in Katto: 
witz ein ö6wöchiger Kurſus für Fleiſchbeſchauer und ein Zwöchiger 
Kurſus für Trichinenbeſchauer beginne. Die Intereſſenten haben 
eine Beſcheinigung der Staroſtei. der Polizeidirektion oder des 
Kreistierarztes beizubringen, daß ihnen nach beſtandener Prü⸗ 
ung bei Annahme einer Stellung keine Schwierigkeiten gemacht 
werden. Weiterhin ſind vorzulegen: eine Geburtsurkunde, ein 
Führungszeugnis, ein vom Kreisarzt ausgeſtelltes Geſundbeits⸗ 
atteſt und ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. Die Koſten für den 
Fleiſchbeſchauerkurſus betragen 50 Zloty und für den Trichinen⸗ 
beſchauerkurſus 30 Zloty, die Prüfungsgebühr für Fleiſchbeſchauer 
beträgt außerdem M Zloty und für Trichinenbeſchaner 10 Zloty. 


Freiwillige Feuerwehr. 

o. Am vergangenen Donnerstag hielt die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr Siemianowice im Vereinslokal ihre fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab, welche von Herrn Pronobis geleitet wurde. Nach⸗ 
dem das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Lukaszek durch 
Erheben von den Plätzen geehrt wurde, ſchritt man zur Tages⸗ 
ordnung. Aufgenommen wurden 3 neue Mitglieder. 


Verkehrsſtockung bei der Straßeubahn infolge Schnee⸗ 
verwehung. 

bo- Auf der Straßenbahnſtrecke Siemianowitz—Konigs⸗ 
hütte wurde in der Nacht zu Sonnabend an der Halteſtelle 
Butkow durch den Sturm dermaßen viel Schnee von den 
Feldern angeweht, daß die erſten Straßenbahnen und auch 
der Schneepflug glatt ſtecken blieben. Erſt nachdem die 
Strecke freigeſchaufelt war, konnte der regelmaßige Verkehr 
gegen 7 Uhr vormittags wieder aufgenommen werden. 


Kellerbrand. 
8 Auf der Knappikſtraße 5 in Siemianowirtz 
hat ein Einwohner verſucht, mit offenem Kohlenfeuer 


die eingefrorene Waſſerleitung aufzutauen. Er ließ das Feuer 
an der Leitung ſtehen und entfernte ſich. Der von der Mittags 
ſchicht heimkehrende Arbeiter Sl. bemerkte im ganzen Hauſe 
rieſigen Kohlenqualm. Im Keller ſtellte man feſt, daß ein Teil 
eines Kohlenhauſens in Brand geraten war. Einwohner konn⸗ 
ten bei anſtrengender Löſcharbeit gegen 4 Uhr morgens das 
Feuer Inkhen. 


Wetter der Woche. 

= 24. Februar: Sonne, Wolken, tags milde, nachts kalt, 
meiſt trocken. 25. Februar: Sonne, Wolkenzug, tags angenehm, 
nachts kalt. 28. Februar: Wenig verändert, nur milder. 27. Fe⸗ 
druar: Sonne, Wolken tags gelinde, nachts vielfach kalt. 28. Fe⸗ 
bruar. Wolken, teils Sonne. ſtrichweiſe Niederſchlag. Wind, ges 
linde. 1. Marz: Sonne, vielfach Wolken, tags ang nehm, meiſt 
trocken. 2. März: Kaum verändert. 


— 


Goklesdienſtordnung: 
St. Kreunkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 26. Februar: 


1. hl Meſſe für verſtorbene Hugo Fiszer, Johann und Anna 
Bolot. 


2. hl Meſſe für verftorbenen Hieronim Labus. 


3. hl. Meſſe für verſtorbene Peter Trzebin. Sohn Zojef, 
Tochter Martha und Verw. . 


Kammer-Lichtspiel 


Dienstag Donnerstag! 


2 große Schlager 2 


1. Großſilm: 


Valencia 


(Das MBdchan vom Slibersea) 
Abenteurerdrama mit 


Olive Borden 
2. Großfilm: 


TOM MIX 


der kühne Reiter, der alle Herzen der 
Welt bezaubert und erobert hat in 
ſeinem neueſten u. beſten Senſationsfilm 


Die grobe Zirhusmummer 


Senſation über Senſation! 
Tempo, Laune und Humor! 


Werbet ſtändig neue Leſer 
für unſere Zeitung! 


Suaubete 


Bedienung 


per ſofort geſucht 


flelschermstr. Bonzol 


Gneiſenauſtr. 1. 


Sahne als Frunstichs = 


Getftranlz 


Sport vom Sonntag 


Deutſch⸗poluiſcher Borlampfabend. 

Der Amateur⸗Boxklub Gleiwitz, der in der letzten Zeit ſtark 
ſtark nach vorn gekommen iſt und bei den oberſchleſſſchen Meiſter⸗ 
ſchaften in Ratibor allein drei Meiſtertitel errang, veranitaltere 
am Sonnabend einen Kampfabend, zu dem der B. K. S. Kattowitz 
und der polniſche Meiſter Seidel (Union, Lodz) verpflichtet 
waren. Der Werbewart des Oberſchleſiſchen Boxverbandes. 
Tſchauder⸗Ratibor, begrüßte die polniſchen Gäſte und ſprach die 
Hoffnung aus, daß ſich die ſportlichen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern weiter in erfreulichem Sinne entwickeln. Der Führer der 
Kattowitzer Mannſchaft, Snoppek, dantte mit herzlichen Worten. 

Den Hauptkampf des Abends lieferten ſich im Mittelgewicht 
Seidel⸗Lodz, polniſcher Meiſter (142 Pfund), und Reinert⸗Glei⸗ 
witz, oberſchleſtſcher Meiſter (145 Pfund). Reinerts Stärke war 
auch in dieſem Kampf ſein Fight, er ſchlug aber zu ungenau und 
kämpfte auch nicht überlegen genug, um ſeine überlegenen Kräfte 
voll ausnützen zu konnen. Seidel parierte auch die heftigſten 
Angriffe Reinerts mit Ruhe. Im Laufe des Kampfes brachte 
er dann ſeine beſſere Technik immer mehr zur Geltung, ſtoppte 
die Angriffe des Gleiwitzers gut ab und landete im Gegenangriff 
mehrfach gut. Das Uneniſchieden, das die Punktrichter gaben, 
dürfte dem Verlauf des Kampfes gerecht geworden ſein. 

Der deulſchoberſchleſiſche Meiſter im Fliegengewicht, Heiſig⸗ 
Gleiwitz (97 Pfund) hatte gegen den ausgezeichneten polniſchen 
Vertreter Moſzko (100 Pfund) niemals etwas zu beſtellen. M. 
ſiegte hoch nach Punkten. Taſarek⸗Kattowitz (103 Pfund) zeigle 
in ſeinem Kampf gegen den oberſchleſiſchen Meiſter Kaletia⸗Glei⸗ 
witz (104 Pfund] zwar recht gute Technik, den Punktſieg des 
immer leicht im Angriffe liegenden Kaletta konnte er aber nie 
gefährden. Einen der ſchönſten Kämpfe des Abends lieferten ſich 
der Leiutgewichtler Zientek⸗Kattowitz (120 Pfund) und Grimm⸗ 
Gleiwitz (122 Pfund). Grimm, ein ausgezeichneter Techniker, 
ſetzte dem Oſtoberſchleſier, der ſich außerordentlich tapfer hielt, 
ſehr hart zu und landete einen hohen Punktſieg. Der Federge⸗ 
widistampf Kroßzek⸗Katiowitz (112 Pfund) gegen Harko⸗Gleiwitz 
(114 Pfund) enttauſchte. Beide Kämpfer, beſonders aber Hatko, 
ſchlugen oft ungenau und wenig ſauber. Immerhin war der Kat⸗ 
tomirer von beiden der Beſſere. Sieger blieb nach Punkten Krotz k. 

Der Kampf Mildner⸗ Gleiwitz gegen Kowollik⸗- Kattowitz 
mußte ausfallen, da der Gleiwitzer an einer Handverletzung la⸗ 
boriert. Mehrere interne Kämpfe vervollſtändigten das Pro⸗ 
gramm. Im Papiergewicht ſchlug Berger — Maliſchek ſicher nach 
Punkten. Der Weltergewichtler Konietzky verlor gegen feinen 
Klubkameraden Woyna ſchon in ber erſten Runde durch Aufgabe, 
im Halbſchwergewicht gewann Döring haushoch gegen Horoba. 

Eine böſe Abfuhr von Amatorski in Deutſch⸗Oberſchleſien. 

Preußen⸗Zaborze — Amatorski⸗Königshütte 6:1 (3:1). 

Am geſtrigen Sonntag weilte der A. K. S. in Zaborze zu 
Gaſt, wo er ein Freundſchaftsſpiel austrug und von ſeinem Gaſt⸗ 
geber Preußen eine vernichtende Niederlage hinnehmen mußte. 
Dies if die größte Niederlage, die je eine oſtoberſchleſiſche Mann⸗ 
ſchaft drüben erlitten hatte. Amatorsli hält ſich für die beſte 
Mannſchaft, welche im Schnee ſpielen kann, und tatſächlich kann 
er ſich mit hohen Siegen über gute Mannſchaften bei ſo einem 
Wetter rühmen, und zwar gegen Pogon Kattowitz 8:0 und 10:1 
über 07 Laurahütte. Deshalb bleibt uns die Niederlage gegen 
Preußen ein Rätſel da ſich doch der A. K. S. im hohen Schnee jo 
wohl fühlt, viel wohler als andere hieſige Mannſchaften. 

06 Myslowitz — Koleſowy Kattowitz 4:5 (2:4). 

Nach einem harten aber intereſſanten Kampf konnten die 
Eiſenbahner das Spiel für ſich entſcheiden, trotzdem ſie ohne den 
Soldaten ſpielten. Die Tore für den Sieger erzielten: Nowak 
drei, Mucha und Bronder je 1. Durch ein Eigentor verhalf 
Rzychon den Einheimiſchen zum vierten Tor. 

06 Myslowin Reſ. — Koleſowy Ref. 4:2. 

Kreſy Königshütte — Slavia Ruda 3:0 (1:0). 

Die Einheimithen ficoten verdient über die geſchwächte 

Mannſchaft von Slavia Ruda. 


Diana Kattowitz — 22 Eichenau 5:1 (2:1). 

Ohne ſich beſonders zu verausgaben, konnte Diana ſeinen 
Gegner aus dem Felde ſchlagen, welcher in der zweiten Halbzeit 
vollkommen abgekämpft war. Die Tore für Diana erzielten; 
Kloſa 2, Mufiol, Kidalla und Ros je 1. 

Diana Rei. — K. S. 22 Reſ. 3:3. % 

Ruch Bismarckhütte — Sportfreunde Königshütte 6:0 (3:0). 

Auch Ruch trug einen hohen Sieg über feinen geſchwächten 
Gegner davon. In das Torſchießen reilten ſich Peterek und 
Zarzycki je 2, Froſt und Gonſior je 1. 

Amatorski Königshütte Re. — 73. Inf.⸗Reg. Kattowitz 4:7 (4:2). 

Einen ſchönen Sieg erzielten die Soldaten über die Reſerde⸗ 
Mannſchaft von A. K S., welche nur bis zur Pauſe den Gäſten 
überlegen war, nach der Halbzeit jedoch ſtark abfiel und nur noch 
in der Defenſtve kämpfte. Die Mannſchaft der Soldaten, welche 
ſich vorwiegend aus Spielern von oberſchleſiſchen Vereinen re⸗ 
krutiert, erwies ſich als ſehr ausdauernd. 

Stadion Königshütte — Kosciuſzko Schoppinitz 8:3 (3:2). 

In einer überzeugenden Form beſiegte Stadion feinen Geg⸗ 
ner, welcher aber ſehr ſchlecht diſponiert war. Die Tore für Sta⸗ 
dion erzielten Tomalla 4, Kowoll und Smiedler je 2. 

Stadion Reſ. — Kosciuſzko Reſ. 3:2 (2:1). 

Ruch Bismarckhütte (Kreisliga) — Sportfreunde Rei. 11:2. 

Bei dieſem Spiel erzielte der junge Roemert einen Torrekord, 
denn er ſchoß nicht weniger wie 9 Tore, was noch bei keinem 
Fußballſpiel in Polen erreicht wurde. 

Die erſten Ergebniſſe der Mannſchaftsmeiſterſchaft 
in der Schwerathletik. 
Mainka ſtellt einen neuen polniſchen Rekord im Gewichtsheben. 

Am geſtrigen Sonntag wurden die erſten Kämpfe im Ring⸗ 
kampf und im Gewichtsheben in Bismardhütte und Neudorf ause 
getragen. In Bismarckhütte: Der Kampf zwiſchen Mars⸗ 
Bismarckhütte und Kosciuſzko Hohenlinde im Gewichtsheben 
brachte dem erſten einen Sieg mit einer Punktzahl von 3070 :2915. 
Hier ſtellte Mainka einen neuen Rekord im Halbſchwergewicht 
auf. Er hob 95 Kilogramm. Der alte Rekord war 90 Kilogr. 
— Im Ringkampf beſiegte Sokol 2 Kattowitz der Kolejowy Kat⸗ 
towitz mit 7:15. Das Programm vervollſtändigte noch der Eiſen⸗ 
könig Mainka durch verſchiedene Attraktionen. 

In Neudorf: Der Kampf im Gewichtsheben zwiſchen 
Powſtaniec und Lurich Laurahütte kam nicht zuſtande, da ſich 
Lurich aus unbekannten Gründen zum Kampf nicht ſtellte. Der 
Sieg fiel demnach kampflos den Einheimiſchen zu. — Im Ring⸗ 
kampf trugen die Einheimiſchen einen Generalſieg über Naprzod 
Lagiewniki, mit einer Punktzahl von 21:0 davon. In Powſta⸗ 
niec Neudorf kann man wohl den ausſichtsreichſten Kandidaten 
auf den Meiſtertitel von Oberſchleſten ſehen Fllr die Sieger 
ſtiftete die Rada Sportowa zwei wertvolle Preiſe und zwar einen 
ſibernen Pokal im Gewichtsheben und eine Statue im Ringkampf. 

Polen in der Fullball Weltmeiſterſchaft. 

Bei der internationalen Konferenz der mitteleuropäiſchen 
Staaten wurde beſchloſſen, daß um den Weltpokal die teilnehmen⸗ 
den Länder in 5 Gruppen eingeteilt werden: 

1. Gruppe Spanien. Portugal, Frankreich, Belgien, Lu⸗ 
femburg und Holland. 

Gruppe: Deutſchland, Dänemark, Schweden, Norwegen 
und eventuell Finnland. 

8. Gruppe: Polen, Litauen, Eſtland und Finnland. 

4. Gruppe: Tſchechoflowakei, Oeſterreich, Ungarn, Italien 

und Schweiz. 

5. Gruppe Rumänien, Türkei. Bulgarien und Jugoslawien. 
Wenn Polen in dieſer Gruppe bleiben würde, und da es doch 
die ſchwächſte Gruppe iſt, ſo hätte Polen die größten Chancen ins 
Finale zu kommen. Leider iſt dieſe Einteilung noch nicht offiziell. 
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Dienstag, den 26. Februar: 
6 Uhr: Für Verſtorbene einer beſtimmten Familie. 
6% Uhr: Für verſtorbene Olga Neugebauer. 
7 Uhr: Für verſtorbene Viktor und Roſalie Januszewski 
und gef. Sohn Paul. 


Was d 
Kattowitz — Welle 416. 


12.10: Schallplattenkonzert. 
17.55: Unterhaltungskonzert. 
Vortrag. 19.50: Opernübertragung 


16: Kinderſtunde. 
18.35: Rezi⸗ 
aus 


Dienstag. 
17: Geſchichtsſtunde. 


tationen. 19.20: 


990 9 94994 


Verlangen Sie nur Berson- 


Kautschuk-Absätze 
u. Kautschuk-Sohlen = 


FFT rn re 
4000444 9 alle in Dieter Zeitung Hahn ben Daiten III 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 3212. 


Dienstag. 14.35: Kinderſtunde. 16: Uebertragung aus Glei⸗ 
witz: Abt. Technik. 16.30: Unterhaltungskonzert. 18: Stunde 
der Technik. 18.30: Uebertragung von der Deutſchen Welle Bere 
lin: Hans Bredow⸗Schule, Adt. Sprachkurſe. 19.25: Hans Bre⸗ 
dow⸗Schule. Abt. Literatur. 19.50: Hans Bredow ⸗Schule, Abt. 
Rechtskunde. 20.15: Abendunterhaltung. 22.00: Uebertragung 
aus Berlin: Preſſedienſt der Drahtloſer Dienſt AG. Auſchlfe⸗ 
zend: Die Abendberihte und Mitteilungen des Verbandes der 
Funkfreuſide Schleſtens e. V. 

— — — — —— 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z „gr. odp- 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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